
 
Eine Welt Laden Ujamaa 
 
Das Team des Eine-Welt-Ladens in 
Königsfeld  ist der Organisator für diese  
Ausstellung.  Durch die Waren, die im 
Laden verkauft werden, vor allem das 
Olivenöl,  das in dem christlichen Dorf 
Taybeh in Palästina produziert wird, sind 
wir  seit vielen Jahren mit den Problemen 
der Menschen im Westjordanland vertraut. 
Außerdem  fördern wir den „Sternberg“,  ein  
Schulzentrum  für Behinderte bei  Ramallah,  
Dieses Zentrum wird von der Herrnhuter 
Brüdergemeine betrieben. 
 
Flucht und Vertreibung der 
Palästinenser 1948 
  
Die   Ausstellung   beleuchtet    einen      aus 
palästinensischer   Sicht    zentralen   Aspekt  
der  Geschichte  im  Nahen Osten:  Nakba, 
die   Katastrophe,  wie die Palästinenser ihre 
Flucht   und  Vertreibung  von 1948 nennen. 
Wir   als   Organisatoren  wissen,  dass   von 
israelischer Seite  die Geschichte    aus einer 
anderen Sicht dargestellt wird. 
 
Aber   wir sind   von der Hoffnung durch-
drungen,   dass es auch  in einer    ausweglos  
erscheinenden Situation Möglichkeiten für 
die Gestaltung einer menschenwürdigen 
Zukunft geben wird.  
Zukunft  aufbauen   setzt auch voraus, genau  
hinzusehen und die Verletzungen der 
Betroffenen ernst zu nehmen. Gerade für 
uns   Deutsche ist das eine Herausforderung. 
 
Die Ausstellung blickt zurück.  
Doch wir möchten ermutigen,  
nach   vorn zu blicken auf der  
Suche  nach  einer friedvollen 
Lösung. 

 
 

 
 

 
Veranstaltungen zum Thema 

  vor der Ausstellung 
 

Mittwoch  5. Juni 19.30    ev. Gemeindezentrum  
Vortrag:  Das Kairos-Papier der palästinensi-
schen Christen  
 
Rechtsanwalt  Ullrich Hahn , Vorsitzender der 
ev. Bezirkssynode Villingen 
Im Jahre 2009  verfasste eine interkonfessionelle 
Gruppe von palästinensischen Christen ein 
Positionspapier, in dem sie die weltweite 
Christenheit zu Solidarität mit ihrer Lage 
aufrufen.  
Dieses Papier ist ein Dokument der 
 „Hoffnung, wo es nichts zu hoffen gibt.“ 
     
    
Freitag, 14. Juni 19.30    ev. Gemeindezentrum 
Filmkomödie:  „Alles Koscher“    
England, 2010 
 
Der Muslim Mahmud Nasir lebt in einer 
Londoner Vorstadt. Im Nachlass seiner Mutter 
findet er eine Adoptionsurkunde, die klarmacht, 
dass seine biologischen Eltern Juden sind.  
Die Verwicklungen, die daraus entstehen, 
werden erfrischend respektlos dargestellt. 

28. Juni -  11. Juli 2013 
Ausstellung 

im  Helene-Schweitzer-Saal 
 
 
Samstag  29.Juni 16.00    Helene-Schweitzer-Saal 
Ausstellungseröffnung  
 
 Es spricht Ingrid Rumpf , Vorsitzende des Vereins  
„Flüchtlingskinder im Libanon“ 
Grußwort Bürgermeisters Fritz Link   
Grußwort Pfarrerin Benigna Carstens   
Arabische Musik  von  Samir Mansour  
 
                                                         .                                                      

Dienstag,  2. Juli  19.30     Helene-Schweitzer-Saal   
Vortrag:  Die jetzige Lage in Palästina / Israel  
    
Clemens Ronnefeldt, Sprecher des Versöhnungsbundes, der 
sich seit vielen Jahren für Frieden im Nahen Osten einsetzt, 
berichtet über die aktuelle Situation in  Israel und Palästina. 
 
 
Freitag, 5. Juli  19.30       Helene-Schweitzer-Saal 
Dokumentarfilm:  Wir weigern uns, Feinde zu sein 
 
In dem Dokumentarfilm von Stefanie Landgraf und 
Johannes Gulde begegnen uns deutsche Jugendliche, die  in 
der Krisenregion auf beiden Seiten Menschen finden, die 
Wege der Verständigung mit dem „Feind“ suchen. 
 
           
Montag, 8. Juli 15.30        Helene-Schweitzer-Saal 
Gesprächsrunde: Wie habe ich Israel / Palästina erlebt?   
 
Dietrich Siebörger:  „Eine Führung durch  den  Kibbuz Lavi“ 
Hans-Beat Motel:    „ Der Sternberg (Schule bei Ramallah)“ 
NN                            Ein Palästinenser berichtet 
Christian Keller:       „Israel, Palästina und wir“ 
   
  
Mittwoch 10. Juli  19.30     Helene-Schweitzer-Saal 
Vortrag:   65 Jahre Staat Israel       
 
 Kira Busch-Wagner,  Vorsitzende des Arbeitskreises 
„Kirche und Israel“ der Badischen Landeskirche,  
 ist Pfarrerin in  Ettlingen und hat ein Jahr in Jerusalem 
studiert.  
 



Seit 65 Jahren  
               gibt es den Staat Israel 
Seit 65 Jahren  

                    gibt es die Forderung der  
                       Araber auf ihre Rechte 
 
 

Die Welt hofft auf 
Frieden 

für Israel und Palästina 
 

 
 
 
 
 

Wann wird es wieder eine  
Friedenschance geben wie im Jahr 

1993 ? 

Damals reichten sich 
Yitzak Rabin  und  Yassir Arafat 

die Hand !   
 
 

Damals wie heute kann der Friede 
nur ein Friede der Mutigen sein! 

 
Die Ausstellung wurde vom Verein 

 

 
 

zur Verfügung gestellt. 
In Königsfeld ist der Veranstalter 

 
Ujamaa Eine Welt  eV 

Verantwortlich:  Dietrich Siebörger 
 
 
 

 
  

In unserem Laden und während  
der Ausstellung können Sie  

Stickereien aus dem Libanon  
von Flüchtlingsfrauen erwerben 

 
Eine Welt Ujamaa Laden 
Königsfeld, Friedrichstr.4 

 
 
 
 

Vereinbarung für den 
Ausstellungsbesuch 

Tel. 07725/3657 

 
 

Flucht und Vertreibung 
der Palästinenser  1948 

 
Königsfeld 

Helene-Schweitzer-Saal 
 

28. Juni bis 11. Juli  2013 
14.30 – 18.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 


